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Formularteil A 
Demonstrationsvorhaben (Forschungsförderung)
Version 3.0 – September 2010
	Projekttitel:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen)



	Projektkurztitel:
	Akronym (max. 20 Zeichen)


	AntragstellerIn:
	Firmen- bzw. Institutsname 


	ProjektpartnerInnen:
	Firmen- bzw. Institutsname(n)


	Projektart
	(
Demonstrationsvorhaben

	Aktionslinie:
	(
Aktionslinie Schlüsseltechnologien und Konzepte für 
Gebäude der Zukunft

	Kostendarstellung:
	Gesamtkosten [€]:


	

	
	Kosten innovativer Anteil [€]:


	Beantragte Förderung [€]:



	SYNOPSIS: Zehnzeilige Darstellung der Projektziele und -inhalte



Kurzfassungen / Abstracts

Kurzfassung

Beschreiben Sie bitte die Ziele und die Inhalte des Vorhabens in deutscher Sprache 
(max. eine Seite).
Abstract

Please describe the targets of the project planned in English language (1 page max.).
Relevanz des Demonstrationsvorhabens in Bezug auf das Förderprogramm: Beitrag des Demonstrationsvorhabens zur Erreichung der Programmziele

(max. 5 Seiten)

Stellen Sie dar, welchen Beitrag das Projekt zur Erreichung der Programmziele leistet 
(siehe Kap. 2.2 im Leitfaden für die Projekteinreichung).
Qualität des Demonstrationsvorhabens

Technisch-wissenschaftliche Qualität des Projekts

(max. 10 Seiten)

Die Beschreibung muss folgender Struktur folgen:

3.1.1. Projektziele und deren Innovationsgehalt: Darstellung der Projektziele, Verbesserung zu bestehenden Lösungen, Neuheitsgrad, Technologiesprung, Vergleich zum Stand der Technik („Stand des Wissens“)

3.1.2. Entwicklungsrisiko in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht 

3.1.3. Methodik: Beschreibung der angestrebten Projektergebnisse und der Lösungswege

3.1.4. Relevanz des Vorhabens im Verhältnis zu vergleichbaren, bestehenden Lösungen
(Bedeutung des Problems, Relevanz für Österreich)

3.1.5. Darstellung etwaiger Vorprojekte (bzw. deren Abgrenzung zum eingereichten Projekt)

3.1.6. Einsatzmöglichkeit und Nutzen der Projektergebnisse bzw. der neuen Technologien

Bitte beachten: 
Bitte geben Sie auch wesentliche Literatur, wie z. B. Machbarkeitsstudien, an.
Nähere Angaben zum Bauvorhaben
Bitte erläutern Sie nachstehend den Stand des Demonstrationsvorhabens:
3.2.1. Standort
Nennung des Grundstückes, Angaben zur Einbindung in die bestehende Infrastruktur
3.2.2. Realisierungszeitplan
Stand des Bauvorhabens
3.2.3. BauträgerIn
Als Nachweis der Realisierung ist der/die BauträgerIn in den Projektantrag zu integrieren (Minimum ist die Beilage einer schriftlichen Absichtserklärung des Bauträgers/der Bauträgerin)

3.2.4. Finanzierung
Kosten und Finanzierungsbedarf des Vorhabens, Angaben zu Finanzierungen Dritter (insb. der Bundesländer im Rahmen der Wohnbauförderung)

Warum ist eine Förderung des Demonstrationsvorhabens erforderlich? Welche verallgemeinerbaren Ergebnisse können dadurch erreicht werden?

Darstellung der mit dem Innovationsgehalt in Zusammenhang stehenden Kosten (produktbezogene Kosten, sonstige Sachkosten sowie in begründeten Fällen Personalkosten)
Bitte fügen Sie dem Antrag auch eine Darstellung gemäß nachstehender Tabelle 1 bei, aus der die Kosten des innovativen Teils / der innovativen Teile des Gebäudes hervorgehen. Diese Kosten sind die Basis für die Ermittlung der Förderung. Es sind in der Tabelle lediglich die für die Förderung relevanten Kostenpositionen anzugeben. Siehe hierzu auch Leitfaden für die Projekteinreichung, 2. Ausschreibung Haus der Zukunft Plus, S. 27.

Tabelle 1 – Überblick innovative Kosten
	Kostenkategorie lt. Baugliederung 
ÖNORM B 1801-1:2009

	Kosten in EUR
	davon geschätzte innovative Kosten in EUR
	Erläuterung der innovativen Kosten

	1. Aufschließung
	
	
	

	1A  Allgemein
	
	
	

	1B  Baureifmachung
	
	
	

	1C  Erschließung
	
	
	

	1D  Abbruch, Rückbau
	
	
	

	1E  Provisorien
	
	
	

	2. Bauwerk-Rohbau
	
	
	

	2A  Allgemein
	
	
	

	2B  Erdarbeiten, Baugrube
	
	
	

	2C  Gründungen, Bodenkonstruktionen
	
	
	

	2D  Horizontale Baukonstruktionen
	
	
	

	2E  Vertikale Baukonstruktionen
	
	
	

	2F  Spezielle Baukonstruktionen
	
	
	

	2G  Rohbau zu Bauwerk-Technik
	
	
	


Tabelle 1 – Überblick innovative Kosten (Fortsetzung)
	Kostenkategorie lt. Baugliederung 
ÖNORM B 1801-1:2009
	Kosten in EUR
	davon geschätzte innovative Kosten in EUR
	Erläuterung der innovativen Kosten

	3. Bauwerk-Technik
	
	
	

	3A  Allgemein
	
	
	

	3B  Fördertechnik
	
	
	

	3C  Wärmeversorgungsanlagen
	
	
	

	3D  Klima-/Lüftungsanlagen
	
	
	

	3E  Sanitär-/Gasanlagen
	
	
	

	3F  Starkstromanlagen
	
	
	

	3G  Fernmelde- u. informationstechn. Anlagen
	
	
	

	3H  Gebäudeautomation
	
	
	

	3I  Spezielle Anlagen
	
	
	

	4. Bauwerk-Ausbau
	
	
	

	4A  Allgemein
	
	
	

	4B  Dachverkleidung
	
	
	

	4C  Fassadenhülle
	
	
	

	4D  Innenausbau
	
	
	

	5. Einrichtung
	
	
	

	5A  Allgemein
	
	
	

	5B  Betriebseinrichtungen
	
	
	

	5C  Ausstattungen
	
	
	


Tabelle 1 – Überblick innovative Kosten (Fortsetzung)
	Kostenkategorie lt. Baugliederung 
ÖNORM B 1801-1:2009
	Kosten in EUR
	davon geschätzte innovative Kosten in EUR
	Erläuterung der innovativen Kosten

	6. Außenanlagen
	
	
	

	6A  Allgemein
	
	
	

	6B  Geländeflächen
	
	
	

	6C  Befestigte Flächen
	
	
	

	6D  Bauteile Außenanlage
	
	
	

	7. Planungsleistungen
	
	
	

	7A  Allgemein
	
	
	

	7B  Bauherrenleistungen
	
	
	

	7C  Planungsleistungen
	
	
	

	8. Nebenleistungen
	
	
	

	8A  Allgemein
	
	
	

	8B  Baunebenleistungen
	
	
	

	8C  Planungsnebenleistungen
	
	
	


Technische Spezifikation
Die technischen Spezifikationen erlauben auch die Formulierung der wesentlichen Inhalte und Innovationen des Demonstrationsvorhaben sowie weiterer Angaben, die aus Sicht des Einreichers bzw. der Einreicherin wesentlich sind. 

3.3.1. Aktuelle planliche Darstellung des Demonstrationsvorhabens
Aktuelle planliche Darstellungen des Demonstrationsvorhabens sind im eCall hochzuladen bzw. in das gegenständliche Formular (evtl. auch in Form eines Anhangs) zu kopieren. Bei Sanierungen ist zumindest der aktuelle Bestand aussagekräftig darzustellen.
3.3.2. Beschreibung des Demonstrationsvorhabens sowie der geplanten bzw. angestrebten Innovationen
· Darstellung des Innovationsgrads / der Innovationsaspekte

· Darstellung der Projektteile, die den Vorbildcharakter unterstreichen

· Unterscheidbarkeit gegenüber bereits geförderten/finanzierten Demonstrationsvorhaben aus der Programmlinie „Haus der Zukunft“ und „Haus der Zukunft Plus“ 

3.3.3. Darstellung der Zielwerte hinsichtlich energetischer Performance
· Darstellung der energetischen Performance des neu zu errichtenden Gebäudes bzw. vor und nach der Sanierung

· Ergänzende inhaltliche Beschreibung der Maßnahmen nach der Struktur des TQB-Bewertungssystems (https://www.oegnb.net/zertifikat.htm) 

Qualität der Planung

Beschreibung der Arbeitspakete und des Arbeits- und Zeitplans

A. Überblick

Füllen Sie bitte die nachfolgende Tabelle 2 aus:

Tabelle 2 – Überblick Arbeitspakete
	AP Nr.
	Titel
Arbeitspaket (AP)
	Dauer

(Monate)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Bitte fügen Sie nach der Überschrift „Tabelle 3 – Struktur Kosten“ Tabellenblatt 8.3 aus Formularteil B ein 
(Vorgehensweise Einfügen in MS Word 2003: „Bearbeiten“ => „Inhalte einfügen“ => „Grafik“) 

Bitte Beachten: 
Die auf die Kosten der förderbaren Leistungen entfallende Umsatzsteuer ist grundsätzlich keine förderbare Ausgabe; sofern diese aber nachweislich, tatsächlich und endgültig vom/von der FörderungsnehmerIn zu tragen ist, somit keine Vorsteuerabzugsberechtigung besteht, kann sie als förderbarer Kostenbestandteil berücksichtigt werden.
Tabelle 3 – Struktur Kosten

B. Projektablaufplan (PAP) - Gantt-Diagramm:

Übersichtliche und detaillierte grafische Darstellung des Arbeits- und Zeitplans (Richtwert: 1 Seite).

C. Detaillierte Beschreibung der einzelnen Arbeitspakete (AP)

Zur Beschreibung der einzelnen Arbeitspakete ist folgende Struktur heranzuziehen 
(Richtwert: 1 Seite pro Arbeitspaket):

	AP Nr. x
	Titel des AP:

	Start: MM/JJ
Ende: MM/JJ
	Gesamtkosten des AP(EUR):

	Mitarbeitende Organisationen (z. B.: A, Px):

	Firmen- bzw. Institutsname (z.B.: A, Px),
	Anteil an den Gesamtkosten des AP (EUR)
	Qualitative Kostenkurzbeschreibung

	
	
	z. B.: hauptsächlich Personalkosten

	
	
	z. B.: FTE-Investitionen zur Herstellung eines Prototypen

	
	
	

	Ziele des AP:

	Inhalt und Beschreibung:

	Methodik (z. B. Interviews, Literaturrecherche, Prototypenerstellung):



	Meilensteine und Ergebnisse:




Eignung FörderungswerberIn / Projektbeteiligte(r)
Überblick 

Bitte beachten Sie, dass diese Daten mit Formular B abzustimmen sind!

	AntragstellerIn (A) /
PartnerIn-Nr. (P x)
	Hauptaufgabe im Demonstrationsvorhaben

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


AntragstellerIn und PartnerInnen (pro PartnerIn max. 1 Seite)

a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten Personen 
(CVs sind im Annex beizufügen)
c) Darstellung des projektrelevanten Know-howsMarkterfolge, Patente
d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Lei​stungsfähigkeit zur Durchführung
SubvertragsnehmerInnen

Bitte stellen Sie für alle SubvertragsnehmerInnen mit Subverträgen > 2.000 € folgende 
Informationen zusammen – siehe hierzu auch Leitfaden für die Projekteinreichung, S. 30. 
Bitte beachten sie, dass Kosten für Drittleistungen im Rahmen von Projekten 80% der Gesamtkosten nicht überschreiten dürfen.
1) Basisinformationen 

	Relevante(s) AP
	
	SubvertragsnehmerIn zu A/Px
	

	Name SubvertragsnehmerIn
	

	Adresse SubvertragsnehmerIn
	

	Kosten des Subvertrags [€]
	

	Kostenarten (% Darstellung)
	z. B: 50% Personalkosten und 50% Investitionen


2) Nähere Beschreibung der Subvertragstätigkeit

3) Angebot (sofern vorhanden) bzw. detaillierte Kostenaufstellung bitte in Form eines Annex beifügen

Konsortium und Management 

Bitte beschreiben Sie kurz die Rollen und Aufgaben der am Projekt beteiligten PartnerInnen hinsichtlich Eignung, Notwendigkeit und Kapazitäten

Ökonomisches Potenzial und Verwertung

(max. 3 Seiten)

Zielmärkte und deren Marktpotenzial

Bitte beschreiben Sie die Zielmärkte und das Marktpotenzial für das Projektergebnis bzw. das Potenzial zur Generierung neuer Märkte.

Darstellung einer Nutzungsrelevanz bzw. einer Verwertungsstrategie

5.2.1
Nutzungsrelevanz bzw. Verwertungsstrategie

Bitte beschreiben Sie für die einzelnen im Projekt beteiligten PartnerInnen die Verwertungsstrategie für das Projektergebnis – auch auf internationaler Ebene. 

Bitte beschreiben Sie insbesondere die geplanten Produktionsmengen, Marketing- und Vertriebsstrategie und die Fähigkeit, diese Verwertung zu realisieren sowie Schützbarkeit und Schutzstrategie.

5.2.2
Dissemination

Bitte beschreiben Sie allfällige Verbreitungsmaßnahmen (z. B. Publikationen, Veranstaltungen).

KundInnenorientierung, Erhöhung des KundInnennutzens

Bitte beschreiben Sie die gesellschaftlichen Auswirkungen der Projektergebnisse und deren KundInnen- bzw. volkswirtschaftlichen Nutzen.

Anhang

1. CVs:  Max. 2 Seiten pro PartnerIn mit Darstellung von max. 10 projektrelevanten Publikationen
2. Absichts- bzw. Unterstützungserklärungen (Letters of Intent – LoI): Falls vorhanden

3. Ggf. planliche Darstellungen des Demonstrationsvorhabens (falls nicht in Abschnitt 3.3.1 enthalten)
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